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6 Spätes Glück
Roman von Friedrich Meister

Der Konsul saß mit seinen Damen und seinen Gästen
n der unter der Veranda stehenden Tafel auf welcher noch

immer das Dessert der Mahlzeit stand
Zierliche Säulen und Bogen in byzantinischem Stil

trennten die offene Halle von dem daranstoßenden weiten
Gemach dessen kosmopolitische Ausstattung durch kostbare
europäische Möbel und Luxusgegenstände hinreichend
modernisirt wurde Man sah hier türkische Divans Bor
hänge und Teppiche amerikanische Schaukelstühle und
Pariser Bücherregale einen Bechsteinschen Flügel Floren
tiner Mosaiken und eine Harfe Bücher in verschiedenen
Sprachen eine Fülle von Musikallen Photographien
europäischer Berühmtheit u und sogar Oelgemälde die
dem Klima erfolgreich Widerstand leisteten Kunstwerke
weiblicher Nadelfertigkeit lagen allenthalben auf Sesseln
uud Divans und verliehen dem Ganzen einen anheimelnden
Charakter Das niedere breite Bogenfenster ging auf
einen Garten hinaus der eine Ueberfülle von grünem
Laub aufwies und in deffen Mittelpunkt ein kleiner Spring
brunnen in den letzten Strahlen der scheidenden Sonne
glitzerte und glühte Durch das Gartenthor blickte mau
hinaus in die langgestreckten Wein Feigen und Oliven
plantagen die in der vollen Pracht ihres verschiedenartig
getönten Baumschlags prangten

Das Gezwiticher der Vögel das Zirpen der Zikaden
mischte sich schläfrig mit dem Geläute der Schafglocken
und dem Gemurmel des nahen Flusses der zwischen dem
Garten und den Plantagen vorüberglitt

Im Hintergrunde thürmten sich in violettem Duft die
vielgipfeligen Gebirgszüge des Balkan zum Firmament
empor

Der Konsul hatte der ansteckenden Schläfrigkeit der
lauen Sommcrabendluft nachgegeben und war die Cigarre
im Munde friedlich eingenickt

Dr Maak der sich nicht so leicht überwunden geben
wollte wehrte sich noch eine Zeit lang mannhaft gegen
die schleichenden Angriffe des Schlummergottes indem er
einen gelehrten Vortrag über das Manuskript der Ulfilas
bibel vom Stapel ließ allein es half ihm nichts auch
er mußte endlich die Waffen strecken

tzektor dem wir nun aber seinen angenommenen Namen
Gerald nicht länger vorenthalten wollen las nunmehr

ben Damen einige Gedichte vor zu denen ihn einige Mo
mente seiner Nilfahrt begeistert hatten

Da der Leser jedenfalls weniger Interesse für die poe
tischen Leistungen Geralds empfinden dürfte als die beiden
Damen an den Tag legten so wollen wir dieselben als
gelesen betrachten und weiter nicht erwähnen bemerkt
sei nur noch daß er mit außerordentlich wohltönender
Stimme las wodurch die Verse besser klangen als sie
wirklich waren

Wie großartig ries Valeska als er geendet hatte
Was für herrliche Empfindungen und was für prächtige

Reimes Ist das wirklich Ihre eigene Schöpfung Herr

Nicht doch, antwortete er Ich wollte sie wär s
Die Geschichte ist altägyptisch sie war das Material
das Gold ich habe nur ein wenig daran herumg formt
und ciselirt Aegypten ist ein klassisches Land seine
Vergangenheit athmet noch immer in seiner Poesie

Fräulein von Reimar schaute den jungen Mann un
verwandt und in Sinne verloren an als ob seine Stimme
und sein Wesen alte Erinnerungen in ihr wachriefen

Sagten Sie nicht Herr Herr
Brand ist mein Name gnädigstes Fräulein
Ganz recht Sagten Sie nicht Herr Brand daß Sie

in Livland bekannt seien
Jawohl Meine Eltern waren geborene Livländer

nach ihrem Tode der in Rußland erfolgte wurde ich nach
Schweven verschlagen Später habe ich Livland vorüber
gehend noch einmal besucht

So sagte das Fräulein nachdenklich Aber
da kommt der Kaffee Nein, fuhr sie mit sich selber

dend fort es ist ja ganz unmöglich Und doch seine
Augen und seine Stimme erinnern mich so lebhaft an
doch ich bin närrisch mich solchen Gedanken zu überlassen

Valeska Liebchen wecke den Onkel der Kaffee
wird sonst kalt Und Sie Herr Brand geben wohl dem
Professor einen kleinen Wink

Valeska hüpfte um den Tisch und weckte den Konsul
mit einem herzhaften Kuß

Das war klassisch Herr Brand wirklich klassisch
rief der würdige Herr mit schlaftrunken stammelnder Zunge
Erinnert mich an Schiller an das Lied von der Glocke

Sie wissen schon
Die Damen lachten fröhlich auf
Der Professor war weniger zärtlich ermuntert worden
Schwer leserliche Handschriften, murmelte er noch

immer abwesend sind zuweilen leichter zu entziffern
wenn man sie in einen stumpfen Winkel zur Sehlinie
bringt

Das Anbieten einer Tasse Kaffee unterbrach und er
munterte ihn

Ich danke Fräulein Elenore, sagte er seine Gedanken
sammelnd Wissen Sie meine Herrschaften ich habe
soeben von den Räubern geträumt denen man ab und
zu in diesem gesegneten Lande begegnen soll Ich weiß
nicht warum man von denselben immer soviel Aufhebens
macht Daheim in unserer civilisirten christlichen Hei
math ist jeder dritte Mensch den man auf der Straße an
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trifft ein Räuber wenn auch nur ein versteckter Einer
trachtet nach dem Hab und Gut des Andern und sucht
dasselbe an sich zu bringen Und die ärgsten Räuber
sind dieZRcgierung Man muß nur offene Augen haben

Sie wollen doch nicht etwa behaupten Herr Pro
fessor daß diejenigen die uns daheim rechtmäßig be
steuern mit den Buschkleppern dort in den Schluchten
des Balkans auf eine Stufe zu stellen wären warf
Gerald ein

Nicht doch, sagte der Professor Die Herren im
Balkan sinv ehrliche Räuber die nehmen s nur von
denen die da haben Bet uns zu Hause wird aber auch
der Aermsie geschunden und geplündert

Die Sache hat doch wohl noch eine andere Seite,
meinte der Konsul

Keineswegs entgeanete der Andere eifrig Unsere
Regierungen sind eine Schmach für de moderne Welt

Schlechter noch als die der Hohen Pforte lächelte
Gerald

Tausendmal schlechter
Hören Sie Maak, sagte der Konsul ich ralhe

Ihnen ernstlich Ihren Unsinn für sich zu behalten Auf
alle Handschristen mögen Sie sich verstehen wie es aber
sonst in der Welt zugeht davon haben Sie keine Ahnung
wie s scheint Von unseren Zuständen hier tm Lanve
wissen Sie ganz und gar nichts Ich habe hier in
einem einzigen Monat mehr Korruption mehr Räuberei
und mehr allgemeine Schlechtigkeit kennen gelernt als
sich daheim in einer ganzen Lebenszeit zutragen könnte

Das glaube ich gern, bemerkte Gerald Diese Bal
kanräuber die Herr Dr Maak erwähnte sind zumeist
Christen dem Namen nach wenigstens ihr Beruf aber
ist ihre Mitchristen jeglicher Nationalität zufallen und
auszuplündern und die Beute dann mit ihrer Obrigkeit
dem Türken zu theilen

Sollte es wirklich möglich sein daß diese schrecklichen
Menschen Christen sind wie wir sagte Fräulein von
Reimar

Nicht nur Christen gnädigstes Fräulein, entgegnete
Gerald sondern gar häufig auch Leute von Bildung
Einige der Halunken haben sogar studirt in Athen zum
Beispiel andere haben Reisen nach dem westlichen Europa
gemacht und sprechen fließend Deutsch Englisch und
Französisch

Sie setzen mich in Erstaunen
Nun uns bleibt wenigstens ein Trost, sagte der

kleine Professor Wir befinden uns hier wenn
auch eine ziemliche Strecke von der Stadt entfernt so
doch unter dem mächtigen Schutze des russischen Adlers
und jene Schakale der Wildnis werden uns so leicht
nicht zu belästigen wagen

Diese Worte waren kaum aus seinem Munde als plötz
lich eine Schaar wüster und wildblickender Kerle in zer
lumpten Phantasiekostümen aus dem Innern ves Haush
und vom Garten her auf der Veranda erschien Sie
trugen Feuerwaffen der verschiedensten Art dazu Iata
gans Scimitars Dolche und sogar Küchenmesser

Mit lautem Geschrei und drohenden Gebärden drangen
sie auf die schreckenstarren Hausbewohner ein und riefen
denselben au Rumänisch Türkisch und Griechisch zu sich
zu ergeben

Fortsetzung folgt
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Halle 27 Juli

f Militärisches Heute Morgen 7 Uhr verließ das
12 thüringische Husaren Regiment nach 2tägiger Ein
quartierung unsere Stadt und die umliegenden Dors
ichasten Dieselben rücken heute bis nach Löbejün wo
selbst wieder Quartler genommen wird In weiteren vier
Märschen wird Stendal erreicht

In de hiesigen städtischen Bürger und Volks
schule hat der Unterricht nach Beendigung der Hunds
tagsferien heute wieder begonnen

Der landwirtschaftliche Kreisverein Mersevnrg
nahm heute Mittag das neue königliche Gestüt bet Cröll
witz in Augenschein

Landschaft der Provinz Sachsen Das Reichs
gericht hat in einem vsn der Landschaft der Provinz
Sachsen gegen den preußischen Fiskus anhängig gemachten
Prozesse in Ueberstimmung mit den Vorinstanzen ent
schieden daß der Ausfertigungsstempel nicht zu denjenigen
Stempeln gehört betreffs deren nach Z 78 II 14 A
Land Recht und 71 des Gesetzes vom 24 Mai 1861
ausnahmsweise der Rechtsweg zugelassen ist Der Land
fchaftssyndikus hatte Verhandlungen bekundet in welchen
bestehende Privathypotheken behufs Ertheilung von Pfand
briefsdarlehnen der Landschaft cedirt und dabei zugleich
eine höhere Beziehung der Hypothekenforderung und eine
Nachverpfändung von Grundstücken für dieselbe erklärt
war Der Fiskus fordert zu jeder dieser Urkunden den Kau
tions Stempel und das Reichsgericht hat diese Forderung
sür gerechtsertigt erklärt mit der Begründung daß die
in Frage stehenden Verhandlungen in der That Kautions
instrumente nicht etwa Schuldverschreibungen im Sinne
des Stempeltarifs von 7 März 1862 waren

t i Vom Borstand des Bereins für städtische
Interessen war auf Sonnabend Abend eine Versammlung
nach dem Restaurant Mars la Tour einberufen zu
welcher Vertreter vom Haus und Grundbesitzerverein
sowie sämmtlichen communalen Vereinen Halles erschienen
waren Es handelte sich darum Stellung zu nehmen
zu der Magistratsvorlage bezüglich der Peißnitz Restau

Dienstag 88 Juli 1891
rationsbau Angelegenheit Auf die bekannte Petition gegen
die Ausführung des Baues ist vom Magistrat eine Rück
äußerung nicht erfolgt dagegen ist in der den Stadt
verordneten in den Sitzungen vom 20 und 23 cr zuge
gangenen Vorlage wie bereits genugsam bekannt geworden

ausgeführt Auf die beigefügte Petition glaubte der
Magistrat nicht eingehen zu können Die darin enthaltene
Redewendung daß sich die Bürgerschaft mit dem bez
Gemeindebeschlusse nicht einverstanden erklären könne
hält er ssür unzutreffend weil die Unterzeichner der
Petition keineswegs die Bürgerschaft von Halle ausmachen
Ueberdtes haben wohl nur wenige von den Unterzeichnern
nähere Kenntniß von dem Gemeindebeschlusse und seiner
Begründung gehabt die Unterzeichner sind unseres Dafür
haltens von einzelnen Agitatoren irregeleitet Diesen
Vorwurf sowie die Meinung daß nur wenige der Unter
zeichner von dem Inhalte der Petition nähere Kenntniß
gehabt hätten hält die Versammlung für ungerechtfertigt
und unstatthaft Bereits in der Versammlung des dritten
kommunalen Vereines am vergangenen Donnerstag war
eine Resolution zur Annahme gelangt in der betont wird
die Versammlung mißbillige ausdrüÄich die Behauptung
des Magistrats über die fragliche Petition nicht genügend
orientirt und durch Agitatoren zur Unterschrift verleitet
zu sein Am Sonnabend wurde gesagt die Vorstände
der kommunalen Vereine seien es ihren Mitgliedern schuldig
die in den Ausführungen des Magistrats enthaltenen Be
leidigungen energisch zurückzuweisen sie müßten eintreten
für die 2300 Bürger die ihnen ihre Unterstützung gegeben
Der Magistrat habe die Petition gar nicht berücksichtigt
und die Vorlage einfach den Referenten übergeben
Andererseits wurde betont die kommunalen Vereine hätten
einen Fehler gemacht Es sei an dem Projekt monirt
worden ohne aber andere Vorschläge zu machen ohne zu
sagen was geschehen sollte Man solle dem Magistrat
sagen was man eigentlich wolle Wiederum wurde dagegen be
tont wenn jetzt nicht ein bestimmter Beschluß gefaßt
würde so bleibe es bis zur nächsten Stadtverordneten
versammlung Dann würde über die Vorlage abgestimmt
und die Sache verlaufe tm Sande Nicht nur die Stadt
verordneten an welche zwar die Aeußerung gerichtet ge
wesen hätten die Pflicht gegen die Beleidigungen Ver
wahrung einzulegen die Vorlage sei in den Zeitungen
veröffentlicht und also allgemein bekannt geworden Die
Vorstände der kommunalen Vereine hätten darum die
Aufgabe für die 2300 Unterzeichner einzutreten Ein Antrag
vom Vertreter des 3 komm Vereins sich der am Donnerstag
beschlossenen Resolution anzuschließen wurde abgelehnt
dagegegen eine Commission bestehend aus den Herren Dr
Schulze Teuscher Mente Sommer Wächter gewählt
zwecks Abfassung einer Entgegnung auf die Ausführungen

des Magistrats Das Schriftstück soll von den Vor
ständen des Bürgervereins des Haus und Grundbesitzer
vereins sowie den kommunalen Vereinen unterzeichnet
werden und ist zu diesen Zwecke abermals eine Versamm
lung auf morgen Dienstag Abends 8 Uhr anberaumt
worden

Einkommenstener Durch das am 1 April 1892
in Wirksamkeit tretende neue Einkommensteuer Gesetz wird
die Selbsteinschätzung allgemein eingeführt Diese Neue
rung ist von tiefeinschneidender Bedeutung für Jedermann
Die Einen werden fortan zu größerer Steuerzahlung heran
gezogen während die Andern in Folge der ermäßigten
Steuersätze künftig weniger Abgaben zu leisten haben
werden Es ist nun für Jeden eine dringende Nothwen
digkeit über das neue Steuergesetz sich zu unterrichten
Wir können zu diesem Zwecke ein Werkchen empfehlen das

unter dem Titel Was Jedermann über das neue Ein
kommensteuergesetz wissen muß bei I P Bachem in Köln
erschienen ist Dasselbe ist vom Königl Steuerinspektor
und Mitglied des Abgeordneten Hauses I Mies verfaßt
giebt eine klipp und klare Erläuterung des Gesetzes nebst
einer vollständigen Steuertabelle und kostet nur 20 Pfg
postfrei 25 Pfg Kein Steuerzahler sollte versäumen das

Büchlein zu kaufen dasfelbe thut die wichtigsten Dienste
insbesondere allen denjenigen die Ursache zu haben glauben

gegen zu hohe Einschätzung zu reklamiern Und wer
kommt nicht einmal in diese Lage Einzelne Nummern
des Werkes werden zum Preise von 20 Pfg in der Ex
pedition dieses Blattes abgegeben

Biltoria Theater Zum Benefiz für Frl Car
lotta Claar wird morgen Abend das dreiaktige Lebens
bild mit Gesang Das Milchmädchen von Trotha in
Szene gehen Frl Claar spielt die Tine Hoffentlich
wird der Künstlerin an ihrem Ehrenabend ein volles Haus
beschieden sein

f Ans den Kriegervereinen Der Verein ehemaliger
Kameraden des 36 Füsilier Regiments feierte gestern
Nachmittag in Freyberg s Garten sein 3 Stiftungsfest
und mit diesem die Erinnerung an die siegreiche Betheili
gung des Stammregiments an der Schlacht bei Uetlingen
und Roßbrunn Der Vorsitzende Herr Grotius gedachte
der ruhmreichen Theilnahme des Regiments an den Groß
thaten der letzten Feldzüge und endete mit einem Hoch
auf Se Majestät den Kaiser Seitens des Herrn Ma
jors v Dunker welcher z Z auf den Schlachtfeldern
von Uetlingen weilt lief ein Begrüßungstelegramm ein

Der Verein wirklicher Krieger Germania feierte
gestern Nachmittag im Germania Garten sein diesjähri
ges Sommerfest Nach Abholen der Fahne mit Musik
vom Vorsitzenden fanden im Garten Konzert Kinderbelustt
gungeu c statt

Der Halle sche Schachklnb hielt gestern im Hötel
garni zur Tulpe eine Festsitzung ab tn welcher nach Er
ledigung des Geschäftlichen den Tag über dem edlen Schach



piel fleißig gehuldigt wurde Ein gemeinsames Essen am I
Abend vereinigte die Mitglieder und deren Gäste längere
Zeit in geselliger Weise Das Turnierergebniß wird den
Thetlnehmern später bekannt gegeben werden

Sommerfest In dem großen Garten des Felfen
burgkellers zu Giebichenstein wurde gestern ein Sommer
fest des Verbandes der hiesigen evangelischen Männer
und Jünglingsvereine abgehalten das sehr zahlreich be
sucht war Gemeinsame Gesänge wechselten mit Ansprachen
des Herrn Vorstehers c ab und gewährten den Theil
nehmern eine angenehme Unterhaltung

Fahnenweihe Der Verein ehemaliger Kameraden
des 27 Infanterie Regiments beging gestern im großen
Saale des Prinz Carl seine Fahnenweihe Nach Ab
holung der neuen Fahne vom Ehrenvorsitzenden des Ver
eins Herrn Rechtsanwalt Dr Rüffer alte Promenade
bewegte sich der Festzug durch die Post Brüderstraße
über den Markt und durch die Leipzigerstraße nach dem
Festlokale woselbst Punkt 5 Uhr die Weihe selbst begann
20 Vereine von hier und Umgebung sowie eine Depu
tation des Stamm Regiments bestehend aus 5 Offizieren
wohnten der Feier bet Nachdem Herr Major v Boysen
die Feier mit einem Hoch auf Se Majestät den Kaiser
eingeleitet hatte hielt Herr Pros Dr Roth st ein die
Weiherede und übergab das neue Vereinsbanner welches
eine prächtige Ausführung erfahren hatte dem Bataillons
kommandeur Letzterer folgte dasselbe sodann dem Vereins
vorsitzenden Herrn Colbatzky aus der wiederum das Ban
ner dem auf Lebenszeit gewählten Fahnenträger Herrn
Leisner anvertraute Namens der Frauen des Vereins
heftete Frau Schmidt einen Lorbeerkranz nebst prächtiger
Schleife an die neue Fahne während Herr Lieutenant
Krienitz sowie 18 anwesende Kriegervereine durch ihre
Vorsitzenden unter entsprechenden Widmungen Fahnenringe
und Nägel stifteten Nach einer weiteren Ansprache des
Herrn Generalmajors v Cöthen welche in einem aber
maligen Hoch auf Se Majestät den Kaiser ausklang
stattete der Ehrenvorsitzende Herr Rechtsanwalt Dr Rü s ser
allen anwesenden Vereinen und Gästen den Dank für ihre
Theilnahme am Feste ab derselbe gab kierbei seinem Be
dauern Ausdruck daß durch die Umgestaltung des Leip
zigerplatzes ohne Sang und Klang die Eiche gefallen sei
die man s Z pflanzte als das siegreiche Regiment aus
dem Feldzuge 1866 helmkehrend unker dem Obersten von
Zichlinsky seinen Einzug in Halle hielt Demnächst solle
an gleicher Stelle jenes Erinnerungszeichen durch Neu
pflanzung einer solchen Eiche wieder emporgerichtet wer
den Ein Hoch auf das 2 Magd Ins Reg Nr 27
Prinz Louis Ferdinand schloß die Ansprache Es ge
langten hierauf einige Schreiben und Telegramme von
Sr Excellenz v Zichlinsky General der Infanterie von
Tresco und Regimentskommandeur v Barby zur Ver
lesung derer durch den Vorsitzenden für die dem Vereine
geschenkte Aufmerksamkeit mit einem Hoch gedacht wurde
Mit einem Schlußchoral endete die offizielle Feier Ein
Gartenconcert sowie ein Tanzkränzchen hielt jedoch die
Theilnehmer noch lange in fröhlicher Stimmung bei
sammen

s Haidegattg Der gestern Nachmittag von den
Halleschen und Giebichensteiner Tischlern unternommene
Haidegang vollzog sich in der vorausgesehenen befriedigen
den Weise Die zahlreichen Ausflügler wurden auf der
Bischofswiese durch allerlei Unterhaltung bis zum Abend
aufgehalten der Heimweg wurde gemeinsam angetreten

s Der Turnverein zu Giebichenstein hielt gestern
Nachmittag im Gasthof zum Moor ein öffentliches
Schauturnen bestehend in Aufmarsch Freiübungen Riegeu
uud Kürturnen ab das bet zahlreicher Betheiligung bestens
verlief

Der Hallesche Turnverein unternahm gestern vom
Prinz Carl aus eine Turnfahrt nach Schkeuditz zur

Betheiligung an dem dortselbst stattfindenden 30 Stif
tungsfest des Turverbundes zu Schkeuditz Die Rückkehr
nach hier erfolgte Abends

Unfreiwilliges Bad Ein Paar Metallarbeiter
welche nach einer durchschwärmten Nacht gestern in aller
Frühe einen Kahn mietheten und damit auf der Saale
fuhren fielen in der Nähe der Brücke an dem Lehmann
scheu Garten jedenfalls infolge muthwilliger Schaukelei
über Bord ins Wasser Mehrere Am der Nähe
weilende Männer begaben sich in einem Kahne an
die Unfallstelle und zogen die Betreffenden aus dem
Wasser Hoffentlich hat ihnen das unfreiwillige Bad
nicht geschadet

Ermittelt Die arbeitsscheuen Burschen E und C
hatten einen ihrer Kollegen bei welchem sie G ld bemerkt
hatten in seinem betrunkenen Zustande in ein Getreidefeld
verschleppt und nachdem er dort eingeschlafen war ihn
seiner Baarschaft beraubt Nachdem der Bestohlene er
wacht und sich allein sah vermißte er auch sein Geld
und erstattete Anzeige und gelang es auch bald die Thäter
festzunehmen welche den größten Theil des Raubes noch
fei sich hatten

s Betrügerin Die unverehelichte F von hier borgte
auf anderen Namen bei einem hiesigen Korbmacher ver
schiedene Körbe und behielt solche für sich Nachdem der
Betrug entdeckt worden erstattete man Anzeige und ob
gleich die Betrügerin sich einen falschen Namen beigelegt
hatte gelang es doch dieselbe zu ermitteln und ihr die
Körbe wieder abzunehmen

Unfälle Schon wieder haben wir über einen Fall
zu berichten in welchem ein zweijähriger Knabe Sohn
eines hier angestellten Polizeisergeavten durch den Ge
nuß von Schwefelsäure in große Lebensgefahr gerathen
ist Das Kind ging am Sonnabend Vormittag während
die Mutter auf kurze Zeit abwesend war an den Küchen
schrank und bemächtigte sich einer dort verborgenen Flasche
die noch einen Rest von Schwefelsäure enthielt Wahr

scheinlich in dem Glauben die Flasche enthalte e ne Süßig
keit setzte dieselbe an den Mund und that einige herzhaf
Züge bis es von heftigen inneren Schmerzen befallen
ein entsetzliches Geschrei erhob Die daraufhin herbei
gekommene Mutter wendete die nächste Gefahr durch Ein
flößung von Gegenmitteln ab und brachte demnächst
ihr Söhnchen nach der königl Klinik Ob es dort ge
lingen wird das im Innern schwer verbrannte Kind zu
retten bleibt noch dahingestellt In der Maschinen
fabrik von W und Z an der Merseburgerstraße zog sich
am Sonnabend Nachmittag der Tischler W von hier
schwere Verletzungen der rechten Hand dadurch zu daß
er dem Getriebe der Hobelmaschine zu nahe kam und
von demselben ersaßt wurde

Gerichts Zeitmeg
Fortsetzung aus dem Hauptblatt,

Staatsanwalt Also deswegen sagen Sie haben Sie die
Anzeige gemacht

Zeuge Ja
Vertheidiger Und da vergessen Sie einen wichtige

Punkt Sie erzählen Alles nur nicht daß Sie inzwischen ein
Verhältniß mit der Schwester der Angeklagten angefangen
haben und daß dies der einzige Grund war der die Ange
klagte zu ihrem Vorgehen gegen Sie bewogen hat Und Sie
vergaßen noch etwas zu erzählen nämlich Daß Sie es waren
der dann auf der Polizei angezeigt hat daß die Angeklagte
Schulden hat und daß Sie gefordert haben man soll die Rosa
wegen der betrügerischen Schulden verhaften

Große Bewegung im Auditorium
Der Zeuge ruft aufgeregt Das ist falsch Wer kan i das

sagen
Dr Porzer sagt gelassen Ich sage das
Zeuge Das ist unrichtig Wo ist das im polizeilichen Pro

tokoll verzeichnet
Wir müssen uns nun zur Angeklagten zurückwenden Sie

versicherte daß sie nicht schuldig sei und daß sie des besten
Glaubens war die Gelder die sie sich zur Deckung der Defrau
dation auslieh bezahlen zu können Dann erzählte sie von
ihren Schicksalen Es ist vielleicht am besten wenn wir hier
gleich die Worte einfügen die später der öffentliche Ankläger
Herr von Cischini selbst m seinem Plaidoyer aussprach
Selten war ein Fall so geeignet der Judikatur des Volksge

richtes unterbreitet zu werden als wie der gegenwärtige wo
es sich um den schweren Konflikt handelt in den das mensch
liche Gefühl mit dem Gesetze gerieth Und der Staatsanwalt
fuhr fort Noch stehen wir unter dem sympathischen und wirk
lich ergreifenden Eindruck der herzbeweglichen Worte mit denen
die Angeklagte hier das schwere Leid und Unglück geschildert
hat mit dem sie zeitlebens kämpfte Unter vielen Thränen
erzählte die Angeklagte daß ihr Vat r ein gewesener staatlicher
Kassenbeamter bereits einmal und jetzt wiederum eine Defrau
dation begangen hatte und daß es galt ihn vor dem Kerker zu
retten Von jeher hatte sie sich für die Familie geplagt und
quält Der Vater blieb nirgends lange und zu Hause waren
sie sechs Geschwister für welche man sorgen mußte darunter
ein schwachsinniges Kind Niemand war da der sich der un
glücklichen Familie annehmen konnte und ihre Stütze war also
sie die Angeklagte einzig und allein Als sie vor Jahren end
lich Alexander König s Bekanntschaft machte schätzte sie sich
glücklich und glaubte sich für immer versorgt Er nannte sich
ihr unter falschem Namen gab sich für unverheirathet aus und
sie war so thöricht zu glauben daß er sie vielleicht wirklich
auch heirathen werde Er versprach ihr goldene Berge es sollte
ihr an nichts fehlen sie wllle für immer glänzend versorgt lein
Als Krösus gerirte er sich, sagte sie weinend was er mir

an Blumen gab war mehr wie zuletzt mein Monatsgehalt
Sie wurde auch Mutter von ihm und als das Kind starb
dauerte das Verhältniß noch weiter fort und mit dem Verhält
niß ihre Hoffnung auf eine glückliche Zukunft Und als sie
endlich die Wahrheit erfuhr daß er ein verheiratheter Mann
war der sie verführt halte was wollte sie da thun nach so
langwierigem Verhältniß und wo zu Hause immer Noth war
Sie erhoffte von ihm Rettung aus der Noth und Rettung des
Vaters Niemandem vertraute sie sich sonst an ja als sie die
Gelder ausleihen ging sagte sie Niemandem was sie für ihre
Familie gethan und daß es Vater und Geschwister sind für
die sie sich opferte Bis sie endlich erfuhr wie es um den
Geliebten stand und daß er in ihrer bittersten Noth nicht nur
sie verließ sondern ihre jüngere Schwester verführte

Es ist gesagt worden daß die Erzählung der Angeklagten
den tiefsten Eindruck machte und es muß nun auch hinzugefügt
werden das Alles was es an Zeugen im Gerichtssaal gab
ihr das beste Zeugniß ausstellte daß sie ein braves überaus
eingezogenes überaus fleißiges Mädchen sei die Jedermann
lieb hatte und der Alle von ganzem Herzen vertrauten Ju
der Reihe dieser Zeuginnen war nun aber besonders eine von
der hier gesprochen werden muß denn sie war die Heldin des
gestrigen Tages Eine lebhafte bewegliche Frau mit schwarzen
Augenbrauen feurigen Augen und energischem Zusammenziehen
der Stirne eine kleine Frau die mit der Hand gestikulirte mit
dem Füßchen stampfte und bei ihrer Aussage so kategorisch war
und nach der Aussage so herzlich viel weinte daß sie Aller
Herzen im Saale gewann Hut ab vor dieser kleinen Frau
und wollte Gott daß es viele ihresgleichen gebe denn diese
vierzigjährige Lackierersgattin Frau Marie Hübner ist das
goldenste Herz das nur zu denken ist Das alle Sprichwort
sagt Freunde in der Noth gehen hundert auf ein Loth der
Mund der dies beute spricht hat keine Ahnung von der Exi
stenz der Frau Marie Hübner

Kennen Sie die Angeklagte schon lange frägt der Präsident
Freilich sie wohnt bei mir seit ihrem sechzehnten Jahre

Präs Und wie sind Sie mit ihr ausgekommen Frau
Hübner Wie Sie war bei mir wie bei sich zu Hause Sie
war meine Freundin Ach habe sie so gern Auch jetzt noch
Die Zeugin wendet sich zur Angeklagten und weint Präs
Ist es Ihnen denn nicht ausgefallen daß sie nicht bei ihrer
Familie wohnt Ein junges Mädchen Frau Hübner Aber
Herr Präsident die Familie hat in der Wohnung gar keinen
Platz gehabt ich hab darum der Rosa selbst mein Heim ange
tragen freiwillig Präs Ja waru n denn Frau
Hübner halb lachend halb weinend Weil ich sie eben gern
hab s ist einmal schon so

Präs Was zahlte sie Ihnen für die Wohnung Frau
Hübner Was B stimmt Wir haben nie gerechnet wir
waren Freundinnen Sie war so brav so brav l Immer hat
sie gearbeitet und wie sie einmal ohne Stelle war hat sie
auch das Kleidermachen gelernt das auch noch Präs lind
sie war oft in Geldverlegenheit Frau Hübner Ach sie
hat immer ia die Familie auf sich gehabt

Präs Sie hab n ihr auch Geld geliehen
Frau Hübner Freilich ich und mein Mann Sehr gerne
Präs Wieviel
Frau Hübner Weiß ich nicht
Präs DaS wissen Sie nicht Haben Sie s denn nicht auf

geschrieben
Frau Hübuer Nein die Rosa hat s schon notirt
Präs Es find ja gegen 480 fl
Frau Hübner Kann schon sein Weinend Wen ich mehr

gehabt hätte hätte ich ihr mehr gegeben und wir wollen auch
nichts zurück Bewegung

Präs Sie sind doch nicht wohlhabend Haben Sie denn
gar nicht an das Älter gedacht

Frau Hübner Herr Präsident man denkt nicht so weit
und wenn man keine Kinder hat wie ich Und vielleicht
kann die Roserl in der Noth auch einmal helfen Große Be
wegung

Präs, Und wenn es Ihnen doch einmal schlecht gehen sollte
Frau Hübner O dann wird meine gure Rosa doch schon

milhelfen Was mein ist ist ihr Mir ist s recht so und
meinem Mann auch Um Gotteswillen wie s bei ihrer Familie
ausgeleh n hat Auf Strohläcken sind sie gelegen in einem
kleinen Loch sechs Kinder und alles auf der Rosa allein

Wir wollen zum Schlüsse nur noch die Worte hierhersetzen
die Dr Porzer zu Ehren dieser einzigen Frau gesprochen hat
Er sagte Ihre Vernehmung bildete den Lichtpunkt in dieser
düsteren Verhandlung Sie bat hier den Beweis erbracht daß
es noch gute Menschen giebt in der Welt In wahrhaft christ
licher Weise hat sie mit der Angeklagten getheilt und das
möge ihr vergolten werden wie wir es wünschen vergolten
im Diesseits wie im Jenseits

Die Geschworenen ratifizirten den Urtheilsipruch des Audi
toriums Mit allen Stimmen erkannten sie Rosa Ehrenberger
mchtschuldig und der Gerichtshof verkündete darauf unter lauten
Bravorufen daß die Angeklagte freigesprochen lei

Im Vestibüle des Schwurgerichtssaales hörte man noch ein
mal Bravo rufen es galt der Frau mit dem goldensten Herzen

Halle 25 Juli Ferien Strafkammer Sitzung
Im April d I hatte sich unter Anwendung eines Nach s
schlüssels der Laufbursche Reinhold Meve aus Trotha Eingang
in den Keller eines hiesigen Arztes verschafft und einige Flaschen
Wein und Schlackwürste an sich genommen wie er zu ab
Mit Rücksicht aus Diebstahl nur an Nahrungsmitteln wenn
schon von höherem Werth wurde M unter Annahme mil
dernder Umstände zu 14 Tagen Gekängnißstrafe verurtheilt

Der Arbeiter Johannes Rauchhaus aus Teutschenthal des
Verbrechens gegen die Sittlichkeit beschuldigt wurde bei An
nahme mildernder Umstände mit 7 Monaten Gefängnißstrafe
belegt

Bei einem Tanzvergnügen im Schade schen Gasthofe zu
Giebichenstein im März d I mußte der Vorsteher der Ge
sellschaft einen Former einer vorgekommenen Störung wegen
zur Ordnung mahnen Der mitanmesende 20 Jahre alte be
reits im Januar d I wegen vorsätzlicher Körperverletzung zu
3 Monaten Gefängnißstrafe verurtheilte Arbeiter Friedrich Karl
Mehlig aus Giebichenstein schlug denselben ohne weitere Ver
anlassung mit einem Bierseidel mehrmals auf den Kopf so daß
er blutend niederfiel erbebliche Verwundungen davon trug und
einige Tage arbeitsunfähig war Vorgebliche Nsthwehr stellte
sich sls unwahr heraus Mehlich wurde zu 6 Monaten Ge
fängnißstrafe verurtheilt

GvBvÄsz mW Msich
A Wolferode 26 Juli Im Garten des Bergmanns Aug

Angermann hierselbft befindet sich ein Apfelbaum welcher neben
ziemlich entwickctten zeitigen Früchten noch eine große Anzahl
Blüthen trägt

Dessau 24 Juli Seitens der hiesigen Fleischer wird
darüber Klave geküvrt daß durch den Aufkauf von Schlacht
Vieh namentlich von Rindern seitens auswärtiger Agenten
in Anhalt ein ehr fühlbarer Mangel an guten Rindern ein
getreten lei Ax ein Sinken der Fleifchpreise sei daher vor
läufig nicht zu denken Rindfleisch aus der Käule wird mit
80 Pfg für das Pfund und mit 70 Pfg für Kochfleisch bezahlt
Eine Polizeiverordnung welche dem massenhaften Aufkauf von
Schlachtvieh in Anhalt ein Ziel setzt wäre hier sehr Platze
Auch Hundefleisch findet hier nicht wenig Liebhaber e S wird
ogar in einem unlerer öffentlichen Lokale viel genossen

Leipzig 25 Juli Ueber die Umgegend gingen schwere
Gewitter mit Wolkenbrüchen und Hagellchlag rieder Der
Schaden ist sehr groß Bei Rötha und Roßwein ist die Ernte
größtentheils vernichtet

5 Leipzig 26 Juli Wie wir vorgestern bereits unseren
Leiern mitgetheilt haben sind am Freitag in der Pleiße in der
Nähe der Restauration von Bastanier die Leichen eines Mannes
und einer Frau aufgefunden worden deren Persönlichkeiten
noch nicht hatten festgestellt werden können Dies ist nunmehr
geschehen und zwar ist die Frau eine in Neustadt wohnhafte
Markthelfersehefrau die mir ihrem Geliebten einem 24jährigen
Schneidergesellen aus Ruhland gemeinschaftlich ins Wasser
gegang n ist

Erfurt 26 Juli Im Erfurter Tageblatt einem der
berüchtigtsten Radaublättchen Thüringens finden wir folgende
Notiz Im Steiger wurde der an einem Baume hängende
Leichnam eines Arbeiters aufgefunden Sollte der vor
seiner grausigen That das Picknick mit angesehen
haben

O Rotzlau 25 Juli Um ihr Kind los zu werden setzte
dieser Tage eine fremde Frauensperson dasselbe in einem hie
sigen kaufmännischen Geschäfte aus wurde aber noch glück
licherweise am Bahnhof eingeholt und mußte dasselbe wieder
mitnehmen

Rotzlau 25 Juli Ein 14jähriges Mädchen wurde
dieser Tage an der sogenannten Peiskerbrücke von einem un
bekannten Strolch angefallen Die Hilferufe des Kindes ver
scheuchten indeß den Üebeltbäter er ließ von seinem Opser ab
und verschwand spurlos Wahrscheinlich war ein Sittlichkeits
verbrechen beabsichtigt

K Kassel 25 Juli Da die Antisemiten sowohl als auch
die Partikularisten als Parole die Wahlenthaltung ausgegeben
haben so sind die Aussichten für die Wahl des Sozialisiert
erbeblich gestiegen

t Göttingen 25 Juli Gestern Abend 11 Uhr hat sich
ein Klavierstimmer Name unbekannt welcher schon mehrere
Tage einen Selbstmordversuch machte vor dem Albanithore
erschossen

Berlin 25 Juli Geheimrath Baare telegraphirt an ein
hiesiges Institut die neuen Anklagen der Westfälischen Volks
zeitung betreffs einer Zolldesraudation würden im Strafver
fahren Widerlegung finden Fusangel beschuldigt Baare einer
großen Elsenzoll Hinterziehung

z Stettin 25 Juli Ristow Pascha ist gestorben Der
Verstorbene ist der N Stett Ztg zufolge 47 Jahre alt
geworden Ristow Pascha preußischer Oberstlieutenant z T
und türkischer Divisions General hatte vor einiger Zeit das
Unglück bei einer Wagensahrt umgeworfen zu werden und sich
schwere Beschädigungen zuzuziehen die dem rüstigen thatkräf
tigen Mann verhängnißvoll geworden zu sein scheinen Ristow
Pascha der vor nicht langer Zeit die Tochter des Herrn General
arztes Dr Abel als Gattin Heimführte weilte jetzt in Stettin
zur Erholung in der pornmerfchenHeimath und im Kreise leiner
Angehörigen Ristow Pascha gehörte zu den tüchtigsten Orga
nisatoren der türkischen Armee und genoß das vollste Vertrauen
des Sultans der ihn auch zu seinem Generaladju anten ernannt
hatte Wenn irgend es die Verhältnisse gestatteten suchte Ristow
in seiner Urlaubszeit die pommersche Heimath auf an der er
mit ganzem Herzen hing und mit der ihn von Neuem innige
Bande verknüpften als er seine Gattin gefunden hatte

Offenbach 25 Juli In Folge einer Denunziation wurde
gegen einen 13jährigen noch schulpflichtigen Jungen Wege
mehrfacher Verbrechen gegen s 176 Abs 3 St G B die ge
richtliche Untersuchung eingeleitet



Breslau 26 Juü Russische Großhändler haben nach
der BreSlauer Ztg österreichischen Getreidehändlern gegen
über ihre Bereitschaft erklärt jeden Posten Roggen und Gerste
gegen Kaution abzunehmen

Aachen 24 Juli Ueber das grausige Geschick welches
gestern Abend wie bereits gemeldet den Schaffner Joleph
Nsppen des nach 10 Uhr von hier nach Jülich fahrenden Per
sonenzuges ereilte meldet das Nach Pol Tagebl folgende
Einzelheiten Noppen wurde beim Abnehmen der Fahrkarten
auf der Strecke des Viadukts hinter der Parkstraße durch einen
Fahrgast der keine Karte besaß vom Trittbrett hinuntergesto
ßen und fiel über die Brüstung des Viadukts aus einer Höhe
von etwa 20 Metern aus die Erde In Rothe Erde wurde
der Schaffner alsbald vermißt und man begab sich von dort
den Bahndamm entlang auf die Suche Die Verletzungen des
Schaffners sind so schwerer und entsetzlicher Art daß der Tod
als ein willkommener Erlöser von namenlosen Qualen ange
sehen werden dar Der Verunglückte konnte noch die Angabe
machen daß er beim Abnehmen der Fahrka ten einen Passagier
ohne Fahrkarte angetroffen habe der ihm auf wiederholtes
Verlangen statt der Fahrkarte einen Hieb auf die Hand mit
der er sich an der Abtheilthüre hielt versetzt und gleich darauf
einen Stoß vor die Brust gegeben habe in Folge dessen er
vom Trittbrett des Wagens herabgeworfen worden lei Der
Betreffende habe einen dunklen Vollbart und wie er glaube
einen Strohhut getragen Das Opfer einer brutalen Rohheit
ohne gleichen ist ein braver pflichttreuer Beamter und Vater
von drei Kindern Nach einem weiteren Bericht befanden sich
in der Abtheilung fünf junge dem Arbeiterstande angehölige
Burschen von 17 20 Jahren Zwei zeigten sofort ihre Fahr
karten vor die anderen drei aber sahen zur entgegengesetzten Seite
zum Fenster hinaus Auf die Aufforderung des Schaffners die
Fahrkarten vorzuzeigen drehte sich einer kurz um und verletzte
dem Schaffner einen Stoß gegen die Brust daß er rücklmgS
vom Wagen herunterstürzte Der Schaffner fiel über die Mauer
binweg durchschlug ein Glasfenster welches die Bogen des
Viadukts erhellt und blieb dort liegen Heute früh wurde Nop
pen mit den Sterbesakramenten versehen Von den Behörden
in Aachen sind die umfassendsten Maßnahmen ergriffen worden
um den Thäter zu ermitteln

Leer 26 Juli In dem benachbarten Logaerfeld wurde in
einer der letzten Nächte ein Haus geöffnet und den erschrockenen
Bewohnern ein Packet hineingelegt als dieselben Licht machten
und das Packet öffneten fanden sie zu ihrer großen Verwun
derung ein neugeborenes lebendes Kind 30 Mark baares Geld
feine Wäsche und einen Brief vor daß nächste Woche noch
mehr Geld nachfolgen werde Der Fall ist zur Anzeige ge
bracht und die Untersuchung bereits im Gange

Theater Kunst Wissenschaft ud Literatur
Engclmann s Rache

Schwank in 4 Auszügen von Otto Voges und Will Büller
6 Halle 27 Juli Im Viktoria Theater das jetzt mit Fug

Anspruch auf den Ehrcnnamen Novitäten Theater machen kann
denn jeder dritte Abend bringt uns eine Novität ging ver
gangenen Sonnabend erstmalig ein von Direktor Voges und
Herrn W Büller dem gefeierten Gast des Victoria Theaters
gemeinschaftlich verfaßter Schwank Engelmann s Rache
in Scene Diese Novität zählt wenn sie auch nicht
ganz einwandZfrei sein mag ganz entschieden zu den besseren
der Saison Humorvolle cbwechleluxgsreiche Handlung wirk
ANgsvolle Aktschlüsse witzige Behandlung des gegebenen Stoffes

gelungene Situationen und gute Rollen zeichnen die Novität
gleichermaßen aus die bereits an einer größeren Anzahl von
Bühnen einen guten Erfolg zu verzeichnen hat Wen der
franzMcke Schriftsteller der behauptet ein gutes Lustspiel
müsse man mit S Worten erzählen können im Rechte ist dann
dürfen die Verfasser von Engelmann s Rache zufrieden lein
denn sem Inhalt läßt sich mit ZWorten erzählen Engelmann
rächt sich Wie das kann man erfahren wenn man sich ein
Billet zur Wiederholung der Aufführung kauft William
Büller buv cs auch in der Rolle des von Engelmanns Rache
bedrohten kolerischen Ehlers die reichen Vorzüge seiner interes
santen und bis ins Kleinste ausgeglichenen Darstellungsweile
Frl Claar deren Dienstmädchenrollen zu einer Spezialität
für die Künstlerin geworden sind bot als Babette eine Leistung
Von stürmischem Lacherfolg Frau Voges war in der Episoden
rolle der heirathswüthigen alten Jungfer vorzüglich desgleichen
ihr Partner Herr Helm Frl Tauscher die anmuthige Naive
sowie Frl Voll und Savary waren gut Auch die Herren
Fuchs der etwas schwamm Fichtler und Himmighofsen
verdienen Lob

Vermischtes
Prag 25 Juli Bei helllichtem Tage um zwei Uhr Nach

mittags auf oem belebten Wenzelsplatze wurde heute von
einem 15jährigen verkrüppelten Burschen ein äußerst frecher
Raubmordversuch verübt Der Bursche Namens Alois Henrel
aus Raudnitz betrat den Laden des Goldwaarenhändlers Bern
hard Heller in welchem der 22jährige Kommis Steiner allein
anwesend war und versetzte dem Steiner während fingirten
Handelns mit einem großen Zimmermannsbeil einen wuchtigen
Hieb auf das Hinterhaupt der den Schädelknochen zertrüm
merte Steiner obwohl lebensgefährlich verletzt konnte noch
um Hilfe ruien und der Mörder wurde festgenommen

Trieft 25 Juli Der russische Konsul in Dschedah Jbra
himon ist an der Cholera gestorben Es sind daselbst nicht
genug Schiffe vorhanden um die heimkehrenden Pilgerschaaren
Aufzunehmen Wie verlautet weigert sich der Lloyd Schiffe
dahin zu entsenden In Khonsar Persien sollen pestverdächtige
Erkrankungen vorgekommen sein

Major Gras Wallis Aus Pest 24 Juli wird be
richtet Die Umstände unter denen Major Graf Rudolf WalliS
des 11 Husarenregiments gestern in Steinamanger ums Leben
gekommen ist sind nach den nunmehr vorliegenden Berichten
wahrhaft entsetzlich Graf Wallis war einer der tüchtigsten
Olfiziere des Regiments und ein wahrer Wohlthäter der Ar
men Um 6 Uhr Morgens sührte der Bereiter des Grafen
dessen Pferd Linda vor Das feurige Roß begann schon vor
dem Hause widerspänstig zu werden Gerade als der Graf
den Fuß in den Bügel gesetzt hatte schössen am Ende der Straße
die Husaren in Folge dessen scheute das Pferd und begann zu
laufen und der Graf der den Fuß nicht mehr aus dem Bügel
ziehen konnte klammerte sich an den Hals des Pferdes Ritt
meister Hauer eilte dem Major zu Hilfe und auch mehrere
vor dem Gerichtsgebäude stehende Gefängnißwärter wollten
das Pfer aufhalten Linda wurde aber dadurch noch wil
der sprang zur Seite und da geschah es daß der Kopf des
Major Z an einen Nkazienbaum gedrückt wurde zugleich erlitt
der Major durch feinen Säbelkorb am Haupte eine tödtliche
Wunde Dann erst wurde das Pferd gebändigt es war aber
zu spät Graf Wallis fiel todt zu Boden Erzherzog Friedrich
und Oberst Baron Kotz konnten die Thränen nicht zurückhalten
als sie des Leichnams des tapferen Offiziers ansichtig wurden

Der Kaiser wurde von dem Vorfalle telegraphisch verständigt
Ein Bruder des Verunglückten Rittmeister Graf Georg Wallis
welcher mit demselben Pferde vor einigen Wochen einen Un
fall erlitten hat ließ dasselbe sofort niederschießen Der Leich
nam des Grafen wird in Prag beigesetzt werden Die ganze
Stadt ist voll Theilnahme für das Schicksal des Gr fen der
früher Feldvicar gewesen ist und später mit Erlaubniß des
Kaisers Kavallerie Offizier wurde

Genua 25 Juni Sechzig ans Korku ausgewanderte
Juden die sich hier niederlassen wollten jedoch durch Regie
rungsbefehl ausgewiesen wurden kehrten nach Marseille
zurück

London 25 Juli Der Gerichtshof hat dem vom Kapitän
O Shea wegen Uneinbringlichkeit der in dem bekannten Ehe
scheidungsprozesse ausgelaufenen Kosten im Betrage von 778 L
gestellten Ansuchen um Fallitserklärung Parnells Folge
gegeben Parnell erhebt hiergegen aus verschiedenen Gründen
Einspruch

Erbitterte Feindschaft Ein bedauerlicher Vorsall
wird der K H Z vom Kurischen Haff gemeldet Die beiden
Söhne der Fischerwirtbe Westpbal und Teuke aus Löck rorl
und Karkeln waren seit län erer Zeit einander feindlich gesinnt
Schon zu verschiedenen Malen war es zwischen den beiden
jungen Leuten zu Reibereien gekommen die jedoch durch das
Dazwischentreten anderer Personen geschlichtet wurden Am
Donnerstag vergangener Woche begab sich nun dir junge
Westphal in einem Boot allein auf das Haff und hier kam es
daß er mit seinem Rivalen der gleichfalls in einem Boot allein
war zusammenstieß Teuke ruderte an das Westphalsche Boot
beran sprang hinein und es begann nun ein Rmaen aus
Leben und Tod In nicht zu weiter Entfernung befanden sich
Fischerboote aus Lohe deren Insassen das Schreien hörten
Doch als zwei Boote sich dem Kampkplatz näherten kenterte
hier der schwankende Kahn und die kämpfenden jungen Leute
stürzten ins Haff Als die Fischer zur Stelle waren wurden
zwar beide Verunglückte lebend aus dem Wasser gezogen jedoch
war Westphal bereits so schwach daß er bei der Heimfahrt
trotz aller angewendeten Mittel verschied Da Teuke eS ge
wesen der den Kampf begonnen ist gegen denselben bereits
die Untersuchung eingeleitet worden Der Ertrunkene soll der
einzige Sohn seiner Eltern gewesen sein

Standesamt Halle a S Meldung vom 24 Juli
Aufgeboten Der Lebrer der königl Werkmeisterschule

Heinrich Seepe Dortmund und Mariha Dietlein Stein
wea 3l

Eheschließungen Der Schuhmacher Georg Otto und
Auguste Junge kl Sandberg 19 Der Eisendreyer Paul
Sund Raffineriestraße 7s, und Wilhelmine Finger Parkstr 24

Der Handarbeiter Gottfried Emmerich und Louile Rother
Weingärten 9 Der Gärtnergehilfe Herm Lubensky Diemitz
und Christiane Frömmig Halle Der Schneider Franz Duwe
und Anna Deetz Dachritzgasse 5 Der Müller Max Bade
stein alter Markt 13 und Evelinde Biesecker Langestraße 18

Der Schlosser Friedrich Wittge kl Brauhausgasse 3 und
Hedwig Otto Bluwenstroße 8 Dem Schloffer Alwm Patzschke
Töpferplan 5 und Lina Apitzsch Königstraße 9 Der Former
Friedlich Bachmann Dryanderstraße 18 und Friederike Föhre
Giebichenstein

Geboren Dem Handarbeiter Karl Hempel 1 S Adolf
Friedrich Karl Spitze 2 Dem Postbote Richard Gehse 1 T
Marie Helene Lindenstraße 16o Dem Tischler Hermann
Haale 1 S Gustav Otto Wilhelm Hochstraße 1 Dem Kauf
mann Christian Troitzsch 1 T Anna Louise Jl a Sophien
straße 1 Dem Töpfer Gottlieb Hippert 1 S Ern t Rich
Hugo gr Wall traße 24s Dem Briefträger Wilh Winkler
1 T Auguste Minna Halberstädterstraße 4 Dem Tischler
Otto Dietrich 1 T Auguste Friederiks Olga Lessingstraße 36

Dem Tüchler August Sagner 1 S Friedrich August Ernst
gr Berlin 17 Dem Tischlermeister Karl Thiele 1 T Jda
Louile Paula Doroth enstraße 11 Dem Kaufmann Richard
Hübner Zwlll S Otto Richard und unbenant Dem Hilfs
bremser Julius Stumm 1 S Anton Ernst Willy Friesenstr 14

1 unehel S
Gestorben Des Schriftsetzers Christian Mohs T Wanda

1 M Hospitalplatz 9 Des Kassen Assistenten Albeit Hof
beck S Kurt 8 M Hermannstraße 9 Des Schmieds Fried
rich Otto Ackermann G Friedrich Otto 5 M Krukenbergstr 5

Der Maurer Christian Gerlach 44 I, Augustastraße 7
Des Stellmachers Friedrich Hermann Körner S Walther 6 M
Thorstraße 23 Der Bierverleger Leberecht T lo Henze 56 I
Thorstraße 25 DeS Kaufmanns Richard Hübner Zwill S
3 Tg Wuchererstraße 34s Der Müllec Anton Kimpfel
41 I Ludwigstraße 4

Im Laufe der Woche verstürben an
Tuberkulose 5 Herzichlag 3 Altersschwäche 1 Atrovhie 2
Darmlatarrh 1 Brustfellentzündung 1 Schwäche 3 Blasen
stein 1 Asthma 1 Diphtherie 2 Brechdurchfall 7 tuberkulöser
Gehirnentzündung 1 Apoplexie 1 Knochenmarksentzündung 1
Zungenschlag 1 Halswirbelbruch 1 Krämpfen 3 Scharlach 1
Ertrinken 1 Magenblutung 1 Gebärmutterkrebs 1 Abzehrung
1 Greisenbrand 1 Magenerweiterung 1 Bauchfelltuberkulole 1
Carcinom 1 Skorbut 1 Knochenleiden 1 Magendarmkatarrh 2
Magenkrebs 1 Cholera infantum 2 Diarrhöe 1 Erhängung 1
Leberkrebs 1

Zusammen 54 Hierunter befinden sich 10 in hiesigen Kranken
häusern verstorbene Ortsfremde

TKZSWKWMe ANÄ letzST NKchrichKe N
z Berlin 25 Juli Die Einladung zur Theil

nahme an der Weltausstellung zu Chicago haben bis
jetzt angenommen das Deutsche Reich Frankreich
Großbritannien Spanien Türkei China Kolumbia
Haiti San Domingo Mexiko Per Venezuela und
Chili

n Petersburg Ä7 Juli Die Ernte an Winter
Getreide im Gouvernement Kostroma ist mit Ans
nähme des Kreises Warnawin befriedigend

rs Petersburg 27 Juli Wie verlautet hat die
siamesische Regierung um unsere Vermittelung in Be
treff der Mißverständnisse welche zwischen der Regie
rung des Königs Tschnla Lodkren und dem französi
schen Ministerium des Aeußeru eingetreten find zch
gefucht Die ruffische Seemacht fährt fort der fran
zösischen Industrie Bestellungen zuzuwenden So hat
das Mariuemiuisterium bei der Schiffsbauwerft von
Normann in Brest neuerdings zwei schnellgehende
Minenkreuzer bestellt

Gastein 26 Juli Fürst Ferdinand von Bulgarien ist
nach beendigter Kur heute Vormittag über München nach
Koburg abgereist um der Trauerfeier anläßlich des vor zehn
Jahren erfolgten Todes seines Vaters beizuwohnen In
Gastein hatte Fürst Ferdinand eine längere Unterredung mtt
dem großbritannischen Botschafter in Konstantinopel Mr
White

Bern 26 Juli Beim Bundesgericht ist innerhalb der ge

setzlichen Frist kein Kassat ons zeiuch gegen das Te siner Schwur
gerichtsurtheil eingereicht worden Die gegentheiligen Mel
düngen der konservativen Blätter sind unbegründet

Paris 27 Juli Bei Saintmande Vincennes fuhr ei Er
gänzungszug auf einen vor ihm abgegangenen Hauptzug stürzte

den Gepäckwagen um sowie zwei mit Reisenden gefüllte Per
sonenwagen ein Wagen gerieth in Brand Man zählte 49
Todte und 100 Verwundete

Paris 25 Juli Der Munizipalrath hat den Gesetzent
wurf betreffend die Metropolitanbahn im Ganzen angenommen

Paris 26 Juli Der heute hier eröffnete 24 Kongreß der
Friedens und Freiheits Liga zählt ungefähr 50 Theilnehmer
darunter eine Anzahl Damen Der Kongreß nahm in seiner
Vormittags Sitzung den vom Central Comite vorgeschlagenen
Antrag an welcher Verträge der einzelnen Staaten in Bezug
auf Schlichtung aller internationalen Streitfragen durch
Schiedsgerichte befürwortet und das Recht gewaltsamer Er
oberung bestreitet

Luxemburg 26 Juli Der Ball mit welchem gestern die
Festlichkeiten schlössen war sehr zahlreich besucht Die groß
herzogliche Familie umgeben von dem diplomatischen Corps
verweilte über eine Stunde auf dem Ball Anwesend waren
viele bekannte Fremde wie der belgische Justizminister Lejeune

Munkacsy aus Paris die Bürgermeister von Trier Metz
Arlon u A Der Ball dauerte bis zum irühen Morgen Der
Großherzog beauftragte den Bürgermeister der Bevölkerung
von Luxemburg für die großartigen ohne die geringste Störung
verlaufenen Festlichkeiten zu danken Denselben Auftrag erhielt
der Kammervorstand um dem Lande den Dank auszuiprechen
Der Großherzog beschenkte gestern die zur Tafel geladencn
Mitglieder der berittenen Ehrengardc mit seinem Bildniß und
sagte denselben unter Anderem Er hoffe sie bei dem nächsten
Einzüge des Sohnes mit ieirer Gemahlin wiederzusehen

Petersburg 26 Juli Das Kommunikationsministerium
arbeitet im Verein mit dem Finanzministerium an einer Re
form des Per onentarifs auf den russischen Eilenbahnen Ein
modifizirter Zonentarif ist bereits ausgearbeitet der gleich
beim Zusammentritte des Reichsralhes demselben unterbreitet
werden soll

Kiew 25 Juli Der König von Serbien ist hier einge
troffen und im kaiserlichen Palais abgestiegen

Konstantinopel 26 Juli Aus Djeddah kommt die er
freuliche Nachricht daß die Cholera dort im Abnehmen ist
Bisher sind der Epidemie 4200 Personen erlegen
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Meteorologischer Bericht
des

Halle schen Tageblattes
für den 23 Juli 1891

Bei westlichem Winde warmes veränderliches Wetter
mit Neigung zur Gewitterbildung

Zeit Std
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Thermometer
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tigkeit

Luft
Wind Wetter

26 /7

27 /7

8 Uhr

7 Uhr
2 Uhr

752 0

750 0

749 0

i 17,5
l 15 0

1 25 0

t 14 0
l 12 0
1 20,0
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MuS dem Geschäftsverkehr
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Verfälschte schwarze Seide Man verbrenne
ein Müsterchen des Stoffes von dem man kaufen will
und die etwaige Verfälschung tritt sofort zu Tage Aechte
rein gefärbte Seide kräuselt sofort zusammen verlöscht
bald und hinterläßt wenig Asche von ganz hellbräunlicher
Farbe Verfälschte Seide die leicht speckig wird und
bricht brennt langsam fort namentlich glimmen die
Schußfäden weiter wenn sehr mit Farbstoff erschwert

und hinterläßt eine dunkelbraune Asche die sich im Gegen
satz zur ächten Seide nicht kräuselt sondern krümmt Zer
drückt man die Asche der ächten Seide so zerstäubt sie die
der verfälschten nicht Das Seiden Fabrik Depot von
G Henneberg K u K Hoflief in Zürich versendet
gern Muster von seinen ächten Seidenstoffen an Jeder
mann und liefert einzelne Roben und ganze Stücke porto
und zollfrei in s Haus Doppeltes Briefporto nach der
Schweiz
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Die einzige große Modenzeituvg welche alle 8 Tage
erscheint ist

Vkk ssZZk
Jllustrirte Damenzeitung für Mode Handarbeit und

Unterhaltung
AhommelltHreis ZH Mrk i j h uch

Der Bazar übertrifft a t Reichhaltigkeit
jedes andere Modenblatt

Alle Postanstalten und Buchhandlungen nehmen jederzeit
Abonnements an

Probe Mummsrn
I versendet auf Wunsch unentgeltlich d e Administration des Bazar

Berlin 8 Charlottcnstraße 11

vosallK imÄ ItaUvlüsvk
oZzeertsäAgerin Sophienstratze Nr L

I üttstvuLrvZer
leerstehender Wohnungen und Geschöftslokale durch den
Haus n Grundbesitzer Verein ürüSvZ lstr s

Fsrnsprechcr 151

Pf Ä 8O Pfsmüge Zmr allein bei
WMWT FSOK LA S

MZUY K neben dem Hauptpostamt
Kur Anstalt Dber Waid

bei St Gallen Schweiz
vorm VI

Großartiges neu ausgestattetes Sanatorium Sorgfältige ärztliche
Behandlung Diät und Terrain Kuren Heilgymnastik Massage Elek
tricität gesammtes Wasserheilversahrkn Allen Ansp üch n geiecht
werdende Verpflegung Vegetarische und Fleisch Kost Angenehme
Geselligkett Ausgedehnte bequeme Spazierwege Defiliche Heilstädte
lür chronisch Kranke und Erholungsbedürfnge

Prospekte durch Vr IVt IivnK vI, Stabsarzt a D

MarimM
limtmller iiirvrt mi 8 wMrkrWli

Ävlit Vrssrt
Prachtvolle Lage in Mitten waldbedeckter Berge ozonreiche nerven
krästigende Lusr mannigfache bsqueme schattige Promenadenwege,
Eisenquell sowie auch Flußjchwimmbäder Wohnungen in Gast
und Privathäusern Aerzte und Apotheke im Orte Prospekte und
jeve gewünschte weitere Auskunst durch den

k K SotilmtK
Bernburgerstratze SS

Colouialwaare chaudl g

MkilIMÜMl
emps sämmtl Colonialwaaren
Spec Rohe u gebr Kaffees

Cösliner Sahnenbutter

viv seinschmeckende Kuchensorten
u Theegebäcke tagt snich bestes
Weizen u Roggsnmehl Früh
stücksbesörderung von früh 4 Uhr an

Billige Weine Ansuche
Nanmbnrger roth 75
Pa Mosel weiß 60
Nanwbg 50Franks Apfelwein 40
Ranmbg 35B i Entnahme von lv Flaschen

geben die letzten beiden Sorten
billiger

s edr irckeizeii

Photagreiphirn
I fertigt das ganze Dutzend
resp i Stück in beste
AusführnugvouS Mk ar

Mt er MW
Nr Ulrichstrafte SS

W SGSGVSSKiSU Photographie
V das Dtzd 6 Mk liefere unters
O Garantie giößtcrAehnl ch
Akeit Probebitd aratis

Photograph
G Große Mrichstr SS
A Amaleuren erth Unternckt j

S SG OKalmen ii kUemeliiriiie
WeitgehcndsteWaran
tie sür d Haltbarkeit
meines Fabrikats Re
paraturen jkd Art
Ueberziehen u s m
Schirmfabnk

A ii eil HalIea S
ar Steinstr 69 Ecke Neunhäuler

Fernsprecher Nr 4V8
Weet

Complete Anlahsn Fenster u Kasten

aus verzinktem Eisen
fix und fertig zum Gebrauch aus
einandernehmbar daher leicht trans
portabel billigste Anlace weil von
unbegrenzter Dauer

Artien Gescllschast für
Verankeret u Cisen Construrtion

vormals

Grotzer Posten
TettfeSer mit Rutraieii

verkaust sehr billig
Geistftratze SS

Möbel Lager
Getragene Herren Frauen und

Kinderkleider Winterübeczieher,Win
termäntel altes Gold Silber ganze
Nachlasse Wäsche Betten c kauft
und zahlt hohe Preise

Leipzigerstratze 44

ZNW köMM
nicht cxplodirbar

X Größte Auswahl billigst Z

evi K jG gr Ulrichstrafte SS ß
M Ecke gr Steinstr S

Empfehle fr Mohn Matz
nnd Kaffeekncheu und täglich
frisches Thee u Kaffeegebäck

Gr Mrichstr 51

Anction
Im Auftrage des Herrn Concurs

verwalterö Peuschel hier versteigere
ich

Dienstag den S8 d Mts
Vorm S/ Uhr Geiststr tS
folgende m einer Concursmasse ge
hörigen Waaren als

S Ctr Weizenmehl II Ctr
Roggenmehl S Kübel mit
Backbutte 1 Waage mit
Gewichten IS Stück leere
Säcke e

ferner Vorm IS Uhr zwangsweise
NSS Fl guten Weift und
Rothwein S grofte Faft
Weißwein und I Kork
maschine

gegen Baarzahlung
Gerichtsvollzieher

N MOMZNWZ M
prakt Zahn Arzt

VwMbiren Zahnziehen Mit
Lachgas künstl Gebisse Rs
guliren schiefstehender ZaHve

tt SS IISprechst 9 Uhr Vorm l is 5 Utti
Nachmittags
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Cautions
bedürltige wollen sich wenden an die

I deutsche Cautiousk lUVo Bers Aust Mannheim

Ein tüchtiger
UllMMlltWslteilr
wird sofort unter günstigen Be
engungen gesucht Offerten unter
17 IS befördert d Exp d Bl

Nach auswärts wird zu so
fortigen Autritt ein älteres im
Kochen ers hrenes Mädchen zur
selbstständigen Führung eines ein
fachen bürgerlichen Hausstandes bei
hohem Lohne gesucht Off unter
t 4377 an die Exp d Bl z richten
Gedr gut erh eis Ktnderbett

stelle z k ges Mittelsiraße 2 I
Mädchen für Küche und

Hausarbeit mit guten Büchern
weist nach I ,i I k tvIriiiNvi
Rannischestrafte lS

Haus nebst Garten in Gie
bichenstein gr Brnnnenstrafte
will ich sofort preiswerth und mit
wenig Anzahlung verkaufen Näh
bet Herd Wiede Halle a/S
Kruckenbergstraße 4b II

Wckirg Hotel Illlim
Amfiukstr S/S amBerl Bahi hof
Bequeme Lage in nächster Näh
sämmtlicher Bahnhöfe Hasen und
Atsterbassin Mäßige Preise Zim
Ä 1,50 und 2 Mark

Et 390 Mk,
Okt z lvermiRttittslrA i

Schillerstr 38
W ohnung zuverm Mk SSS
SWlcrsirasjc tii 1 1

I Etage 5 Stuben Küche reichlich
Zubeh 450 Mk II Etage 3 St
Küche reichl Zub 345 Mk gr St
Kammer,Küche 170 Mk 1 Okt z bez
Wohnungen zu70Thl z Abverm
passend Mühlweg la bei Fink

WllWMW
verm Näh Wnchererstr 4S

Auctim
Dienstag den S8 d Mts

Bormittags IS Uhr versteigere
ich m meinem Pfandlokal Kaiser
Wilhelmshalle hierselbstzwangs
weiie

Kleiderschränke Betten
Stühle Tische Sopha
Kommode I Schränkchen
mit Pfeilerspiegel mehrere
Bücher S Kummetleiber
I Regendecke I Herren
schreibtisch I Bände Brock
haus Couvers Lexikon I
Veloeiped n v m

I V 8 I iHvvSvI
Gerichtsvollzieher Kr U

Diejenige Frau welche am Sonn
tag im Wilhelmsgarten den Regen
schirm an sich genommcn hat ist er
kannt und wird ersucht denselben
haldigst Steinweg St II abzug

Schottischer Schäferhund
schwarz mit braunen Abzeichen ent
lausen Gegen Belohnung abzu
geben Mühlgraben S

M Kiaiw Ganzen oder geZI, VluM theilt in ruhrgem Hause
9L0 Mk z verm Wilhelmstr S4
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